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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Haider, Dfkm. Bauer 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Anfrage Nr. 3229/J 

Die Abgeordneten Dr. Nowotny und Mag. Ederer haben eine 

parlamentarische Anfrage eingebracht, in der sie auf 

angebliche Unregelmäßigkeiten im Steuerakt Dr. Haider Bezug 

nehmen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammen­

hang an den Herrn Bundesminister für Finanzen die 

A n fra g e 

1) Inwieweit ist der Steuerakt des Erstunterzeichners nicht 

gesetzeskonform? 

2) Werden Sie die erwähnte Anfrage der Abgeordneten Dr. 

Nowotny und Mag. Ederer als Vorwand für eine generelle 

Einheitswerterhöhung nehmen? 

3) Können Sie ausschließen, daß bei der Hauptfeststellung 

der Einheitswerte per 1. Jänner 1991 die Einheitswerte 

von Einfamilienhäusern erhöht werden? 

4) Denken Sie daran, bloß aus politischer Gegnerschaft zum 

Erstunterzeichner den Einheitswert seines Grundbesi tzes 

zu erhöhen? 

5) Ist Ihnen bekannt, daß der Onkel des Erstunterzeichners, 

Herr Webhofer, solange er das Nutzungsrecht für den 

Grundbesitz hat, auch die Vermögensteuer dafür bezahlt? 

6) Ist Ihnen bekannt, wie hoch diese Vermögensteuerpflicht 

des Herrn Webhofer tatsächlich ist? 

7) Worauf ist es zurückzuführen, . daß sich laut Rechnungs­

hofbericht 1987 die Abschreibungen von Abg~benschuldig­

keiten gegenüber 1986 um 41 % auf 2,4 Mrd Schilling 
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erhöht haben und wie haben sich diese Steuernachsichten 

seither entwickelt? 

8) Wie hoch sind die Steuernachsichten (und Löschungen) in 

Summe seit Ihrer Ministerschaft gewesen? 

9) Welchen Betrag hat die höchste dieser Abschreibungen 

bisher ausgemacht und hat es sich dabei um einen Privat­

oder einen Staatsbetrieb gehandelt? 

10) Haben sie sich bereits den Steuerakt Dr. Vrani tzky 

vorlegen lassen, um ihn dahingehend zu überprüfen, ob im 

Zusammenhang mit dessen Abfertigung beim Ausscheiden aus 

der Länderbank (über 5 Mio Schilling für nur 3 Jahre 

Tätigkeit) alle Steuern abgeführt worden sind? 

11) Haben Sie bereits überprüft, welche Nationalrats- und 

Landtagsabgeordente sowie Bundesregierungs- und Landes­

regierungsmitgliedereine Vermögenssteuererklärung 

abgeben müßten, tatsächlich aber keine abgeben? 

12) Wenn nein: warum nicht und wann werden Sie entsprechende 

Schritte setzen? 
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